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AMPHILOCHIOS PAPATHOMAS 

Lexikographische Delenda im Geschäftsbrief SB VI 9608 
und Erstedition der Versoseite* 

(Tafel 15-16) 

Vor knapp fünfunddreißig Jahren veröffentlichte H. Metzger in Museum Helveticum 18 
vier Wiener Papyri, die späler in Sammelbuch VI unter den Nummern 9605-9608 nachgedruckt 
worden sind 1. Der in philologisch-lexikalischer Hinsicht inlere santeste Text ist ohne Zweifel 
P.Vindob. G 25884 (S . 31-34 der ed. pr. = SB VI 9608), der Brief eines Steuereinhebers an 
einen seiner Übergeordneten. In der Edition des Papyrus finden sich zwei im Griechischen 
ansonsten unbelegte Wörter, nämlich (nt0IlEIl'l'tC; und O'lllltaO''toc;, die mittlerweile auch in 
F. Preisigkes Wörterbuch der griechischen Pap)'/'I/s/.//'kl/llden. Supplellle/lt 1 (1940-1966) , hg. 
v. E. Kießling, Amsterdam 1969-1971, Aufnahme gefunden haben2. Eine nähere Beschäfti­
gung mit dem Text hat mich jedoch zur Überzeugung geführt, daß es sich bei diese 15-161t. 
Im Folgenden möchte ich die Argumente für diese These referieren, manche weitere Korrekturen 
zum Brief vorschlagen und die bisher unedierten Rechnungen auf dem Verso des Papyrus 
publizieren3 : 

Reklo, Z . 2- 3: To [ E~oö]w0'9E.v XP1lCJt[O)V uno AOYOU EIC!pOptc.oV KOlla , ro ' CJnv 
V[oJJ.lLO'J.Ia'ta i:: ,W"COV' . , I U{1t] ECJtlAa d <; 'tllV rroAlv SlCX. 1tI0''tIICOU av9pw1tou: 'Bei 
XpuO't[o]v handelt es sic h 'um 'einen Geldbclrag (mehr al s 100 olidi) der vom Verfa seI' des 
Briefes eingezogen und in die Stadt geschickt worden ist; vgl. auch die Übersetzung der ed. pr. 
auf S. 33: "Den auf Pachtzinskonto eingegangenen Betrag des Dorfes Koma in der Höhe von 
hundert . .. Solidi habe ich durch einen Treuhänder in die Stadt geschickt". Mit dem richtig ver­
wendeten Begriff "eingegangen" ist allerdings die vorgenommene Ergänzung [Esoö]w0'9EV 
nicht vere inbar, da E,SoSl<lSc.o "aushändigen, auszahlen, verausgaben, Zahlung anwei ung ge­
ben" bedcute l4 . Die richtige Ergänzung muß (Eiaoö]w0'9EV heißen . Zur Bedeutung von 
dO'oÖtex,sc.o ("zugehen, einlaufen [vom Geld]") vgl. Preisigke, Wörterbuch IV s. V. , wo auch 

* Bei einem Besuch in Wien hatte ich die Gelegenheit, das Original des Papyrus zu überprüfen. 
Für die Gastfreundlichkeit, die ich dort genoß, mächte ich mich bei dem Direktor der Papyrussamm­
lung, H. Harrauer, und seinen Mitarbeitern bedanken. Mein Dank gilt auch P. Arzt (Univ . Salzburg), 
der das vorliegende Manuskript hinsichtlich des sprachlichen Ausdrucks durchgesehen hat. 

I H. Metzger, Spätantik-byzantinische Papyri aus der Sammlung Erzherzog Rainer in Wien, MH 
18 (1961) 23-34. 

2 In demselben Papyrus kommt auch das Wort a1t01(XK'tapto<; vor, das sowohl in E. Kießlings 
Supplement als auch in F. R. AdJados, Diccionario Griego-Espafiol (DGE), Madrid 1986ff. (bes. HI, 
Madrid 1991), s. V., als hapax legomenon verzeichnet wird. Zu einem zweiten Beleg für dieses Wort 
vgl. aber jetzt E. Trapp (unter Mitarbeit von W. Härandner und J. Diethart), Lexikon zur byzantini­
schen Gräzität besonders des 9. - 12. Jahrhunderts,!. Faszikel (u-apyupoSWlltOv), Wien 1994, s. v. 
a1tOTCXK1apt<; ("mit einer Mission beauftragt 7"). 

3 Eine erste Berichtigung zur Z. 3 des Texte! (Lesung der Präposition 1tpo<; anstelle von ayp[ou] 
und Streichung der Interpunktion nach av8pw1tou) ist bereits von P. 1. Sijpesteijn, Weitere Addenda 
et Corrigellda zu Wiener Texten, ZPE 30 (1978) 229-231, bes. 230 (= BL VII 212) gemacht worden. 

4 Vg l. Preisig kc, Wörterbuch 11 und IV, s. v. 
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auf P.Oxy. XVI 1915, 10 (ca. 560 n. Chr.) verwiesen wird: Cchv) Elaolhaa9 (11) ~.ts t~V ,mo­
ÖOX(llv ) 'tou 1tpo(v011t ou) MeaKcxvouv[ero]~ ö(ux) t&v E~i1~ e[ytE'YPCXJ.1J.1 E(vroV ) OÜtro~ ·]5 . 
Aus der AbJassung zeit un ere Briefe (6. Jh. n. Chr.) vgl. ferner P.Wash. Univ. T 27, 7- 13 
(ebenfalls 6. Jh. n. Chr.): [- - - (ö]osev öE I O?'!~ ~ ei 0,7toAeup9dtl n~ I ES r,~!&v KCXI 
1tCXPCXJ.1E1VCXl I b <XAAOe; o:.\rcov ~L6v ov I t OV 1tCXPCXJ.1EVOV'tCX Öoüv[a]t I Xap'tTlV Kat 'to Eta­
OÖl~~6~EV~~ I J.1~~?~ ÖE~O.OeCXl6 und B VI9285 12- 15 (2. Hilf te 6. Jh. n. Chr.): t[a] -ya p 
xp';pcx.t a lCcx.t a t O r9oe; I 1taAlV EV 'AAESo:.vöpd<;t Extl KcxtcxßA.TJ9~[ v lai Kat OUK EV­
'tcx.v9<X. ErctIÖr, t O -YEVOJ.1EVOV 1tpoaa7tcx~ I -Yf:yO\l €V Ölft 'tr,v -ytvo~l evllv Er; o.vaYKT\e; 1tPO­
't€A.lCXV tOUÖE Aomo\> roe; t&v 7tpoXPlla9EV'tro(v} Kcxl ·l ·o.1t öogev'to)v t t tt eiOOSlaSElCXl, 
EV 'AA.Tlt;avöpd<;t roe; d1tov, Ka'ta 'to 1::90<; ICcx·nxß"aAAEtal Kt A. Zur Deutung von da­
oÖla~ro vgl. auch die Verwendung des Verbs d ooBt uro im Sinne von . vereinnahmen"7. In 
ähnlicher Bedeutung kommen schlief.\lich auch die Substantive etooBICXaJ.16~ und t laoÖlov vor8. 

Rekto, Z. 8-9: roO'tE EJ.1CXl J.1T, Eupe9flvat U1toJ.1Efl'l'IV 1tcxp[a] 't71<; afle; I 9awaeno'tTlLO<;, 
öeo1to'tcx. Bei U1tOIlEfl'l't<; entstehen Schwierigkeiten lexikalischer und inhaltlicher Natur: 
a) Das Wort U1tO~lqL~II<; i l anson ten weder in papyrologischen noch in literari ehen Texten 
bezeugt9, b) der Textzu ammenhang legt nahe, daß der Schreiber hier befürchtet, daß der Adres­
sat ihm bittere Vorwürfe - und nicht nur, einen geheimen oder kleinen Vorwurr' JO­
machen wird, falls er seiner Aufgabe nicht nachkommt. Viel wahrscheinlicher als die Annahme 
eines inhaltlich unbefriedigenden hapax legomenon ist die Deutung des Befundes als präpositio­
naler Ausdruck, nämlich U1tO ~le~lo/\v. Zwei papyrol gi che Parallelen für den Ausdruck in 
einem Kontext wie dem vorliegenden bieten einer eit PSI XIII 1335, 26-30 (3. Jh. n. Chr.): 
KCXt vüv BE [oe] O,vaYKcxi:ov eei dv OE i.)7Io~vnaat, I Ku ple ~OU ön d~ öaov EKaat01:e Öla 
YPcx~lla'trov oe 1tAlllp[O]<po pro 1ttPl t&v ov'trov EV 'tOl<; ev9aOE 1tpaYJ.1aalV I eyro OUIC eoo­
~lO:t a\.'no~ cXll[e]AelCX~ ouoi: b7to Ilt~I'l'\V 11· i ~ivÖuvov nva und andererseits p.prag. II 193, 
3-4 (5. Jh . n. Chr.): t·01>1:0 ya p ~IOl 1tpoat1:a~tv ypo.'I'at aot 0 öea1to1:Tl<; flou I 0 -YEOUXO<;, 
cXAAa 111' e8eMo11'; 't0\>1:0 <XAAe!l 1tCJ.pcxaXElv KCXI. €Upe9n<; U1tO llf.fl'l'W. Noch häu figer be­
gegnet d.:r Ausdruck bei literarischen Autoren, und zwar ausschließlich in nachchristlicher Zeit. 

5 Die Übersetzung von Preisigke lautet: "es ist als Vereinnahmung an den Verwalter eingelaufen 
(soundsoviel)". 

6 Übersetzung in der Edition: " .. . on[y the one who remained was to give a receipt and receive 
that which was being paid". 

7 Vgl. Preisigke, WörterblIch ll. s. v. 
8 Vg1. P.Ness. III 79. L 25. 44. 56 (frilhes 7. Jh. n. Chr.); zu daoolOv ("Einnahme, [Plur.] 

Einkünfte·') vgl. auch Prcisigke. WörterblIch 11 und IV, s. v. 
9 Nichl in den Papyri bezeugt ist auch iJ1tOfl e.~I!POIJ(X l, das immerhin literarisch an sieben Stellen 

(bei vier Autoren) begegnet. Zwei von ihnen sind in LSJ s. v. verzeichnet; darOber hinaus vgl. Eu ta­
tllius, ommcnlarii ad Hornen lIiadem 814 (Komm. zu K 391-393) (M. van der Valk, Ellstathii ar­
c/Jie/J;scQpi TlIes.mlollicensis cIJlIllllellwrii ad Nomeri lIiadem pertim!ll leS I- IV, Leiden 1971; 1976; 
J 979; [987. be . 111 97); Eu tathiu , ommelllarii ad Homeri Odysseam 1885 (Komm. zu \l lOS) un 1 
1894 (Komm. zu \l 339) (G. StaJlbaum , EtwatMi (/rc/riepi copi Tlressalon;cells is eOll/mentarii ad 
f10meri Od)'s.~ellfll I- n , Leipzig 1825 und [826 [ 0 l-Jj[desheim, New York 1970) , b -. 11 229 und 
240): Gregorius Nys enus, /11 qUlIdragbfta martyres or(l/;o laudatoria 1/, PG 46, 773- 788. bes. 785 A 
(= S. 167 der neucn Edilion des Texte von O. Lcndle in: G. Heil, J. P. Cavarnos, O. Lcndle, Cregorii 
N)'sseni Sermolles. PM.!' 11. Gregorii Ny seni Opera X.l, Leiden 1990) und Nonnus, Dionysiaca 
XXXIIl 219 (R. Keydell. NonIli Panopofiralli Dionysiaca, Berlin 1959, bes. II 151). 

10 Vgl. LSJ s. v. U1to!l€!l!po!lat. 
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Vcrschiederte Wendungen sind belegt: {mo J,J.EJ,J.'l'W &-ym ll ; U1tO J,J.EJ,J.'l'lV ylyvoJ,J.<Xt12; U1tO 
J,J.tjl.'l'tV d~liI3; U1tO IlE~l'l'lV eio<x"(mI4; {mo ~jl.'l'lV Keljl.<Xt I5 ; U1tO jl.Ejl.'l'tV 1t11ttmI6 ; U1tO 
J,J.EJ,J.'I'lV 1tOtO)17; {mo jl.t~l'l'lV tpexml8. Die am häufigsten vorkommende Wendung U1tO 
J,J.EJ,J.'I'tV dill liegt in elliptischer Form auch in dem Wiener Papyrusbrief vor. Die beste 
Parallele für diese Deutung bietet Conslantinus Porphyrogenitus, De in idiis (ex Ioanne Malala 
47)19: .. . 'tcx:\i1:<x J,J.a8rov 0 ß<X01Ad)~ Kat ay<xvaKt~cra~ Kat' alrrou E1tEJ,J.'l'E ttva~ tmv 
1ta'tptKlOOV Kat {manKmv rocr'tE e~E'tacr8flvCXl ta Ka't' all'tov Öta 'tov YEVOJ,J.EVOV TOD 
e1ttcrK01tOU epovov ... Kat EUPE8E1.~ U1tO J,J.EJ,J.'I'lV rov tOD autoD epovou eKEAEucr81l 1tapa toU 
ßaO"tA.EOO~ 1tEjl.ep8flvCXl Kat oiKf)crat 't~v 'Avnvoou. Unsere Stelle ist also mit rocr'tE ellat Il~ 
EUPE8flvCXl (sc. OVta) U1tO IlE!l'I'tV KtA.. zu transkribieren; das Lemma U1tO!lEJ,J.'I'l~ ist in 
Kießlings Supplement zu Preisigkes Wörterbuch zu streichen. Abzulehnen ist auch die auf der 
fehlerhaften Deutung von UTCOjl.E!l'l'tV beruhende Annahme des Herausgebers, daß EupE8flvat 
ein Fehler für EUPEtV oder EUPEcr8CXl sei (vgl. den Komm. zu Z. 8 der ed. pr.). 

Adresse auf dem Verso: Die auf der Rückseite stehende Adresse ist in der ed. pr. folgender­
maßen transkribiert worden: Ti[> ÖEcrTCO'tll !lau 'ti[> 8[a]u!lacrtoo'ta(tcp) Kat <Jll[!lta]crti[> 
&,SEA<pC!> I 'HpoeplA.(<p) 0eo[Ö]ropou [ ]. Am Original lese ich jedoch: 'ti[> ÖEcr1tO'tll !l0U Ti[> 
EirO:]Ujl.<xcrt(j)'tci~·(~· K<xt tV~l?hq)' ~~~>:'~0 "HP<?:'~ 0EO[Ö]<?I?<?S· • 

8[a]ullaal(j)'tcX('t(!»): Ulller dem Mikro kOp erkennt man deutlich die ohnehin häufigere au ge­
schriebene Form 9[a]waa1oo'ta'to) (zum chluß-Omega vgl. denselben Buchstaben bei EvapE·ujl). 

aTl[llla]a1:ip: Au h dieses lia/}(Jx legomello/l ist LU streichen. Auf dem Papyrus teht · ev~I?E't~tl. 
Was in der ed. pr. als senkrechter Strich eines Tl interpretiert wurde. ist der waagerechte - im Duktus 
freilich nahezu senkrecht gebildete - Strich des E, der es mit dem darauffolgenden v verbindet. Für 
die Richtigkeit der Lesung spricht auch der Um tand, daß in einem Zusammenhang wie dem vorlie­
geoden eaupC(O"\oonx'to~ normalerweise vom Adjektiv EVUPE'tO~ begleitet wird; vgl. die im Komm. 
zu P.Heicl. VII 408. I aufgelisteten Parallelen rlir die Wendung 8aullaat(j)'tu'tCjl aOEAqlep in der Adres­
se byzanti ni scher Briefe. 

II Anna Comnena, Alexias III 8, 5 und XIV 2, 12 (B. Leib, Anne Comnfme. Alexiade. Regne de 
l'Empereur Alexis / Comnene (1081-1I/8) I-III. Paris 1937; 1943; 1945 [ND I-lI: 1967], bes. I 
127 und 111 152). 

12 Alhanasius. Apologia contra Arianos (sive Apologia secunda) 24, 2 (H. G. Opitz, Athanasius 
Werke II.1, Berlin und Leipzig 1935-1941, bes. 5. Lief. [Berlin 1938), 105); Romanus Melodus, 
Cantica, Hymn 23, 8 (J. Grosdidier de Matons, Romanos le Milode. Hymnes I-V, SC 99. 110. 114. 
128. 283. Paris 1964: 1965' 1965; 1967; 1981, bes. 1lI 92); Johanne Lyclus. De magi tratibus 
populi Romani III 50 (A. C. Bandy, laar/lleS Lydlls. 0" Pawers or tlle Mogistracies oJ the ROll/all 
St,ate, The American Philosophical Society. Memoirs sero 149. Philadelphia 1983, 210). 

L Clementina. Homilia XIX 4,3; 5,1; 6.1; 9,2 (8. Rehm, J. lrmscher. F. Paschke. Die Pse/ldo­
klementinen /. Homilien, Die griechischen christlichen Schriftstell r der ersten Jahrhunderte 42, 
ßerlin 21969, 255 und 257); Didymus Caecus, Commcntarii in Job (5 .1-6.29), S. 175 des Codex 
(A. Henrichs, Didymos der Blinde. Kommentar zu Hiob [Tura-Papyrus), PTA 2, 168); Romanus 
Melodus, Canti ca, Hymn 23, 9 (0. Anm. 12, bes. III 92); Scholia vetera in opera et dies 687 
(Johannes Tzetzes) (T. Gaisford, Poeflle. minores Graeci lI. ScilOlia ad Hesiodum, Lipsiae 1823, 376). 

14 Didymus Caecus, In Genesim. S. 94 des O)dex (P. Nautin, L. Doutreleau, Didyme l'Aveugle. 
Sur la Genese, SC 233 und 244. Paris 1976 und 1978, bes. SC 233, 220). 

15 Eustalhius, Commel1larii ad Horn ri lIiadem 70 (zu A 153) (0. Anm. 9), bes. I 111). 
16 Photius. Fragmenta in epislulam ad Romanos (in catenis), Kommentar zu Röm 9, 16-21 

(K. Sraab, p{w/"skommenfCIre Oll der griechischen Kirche. Aus Katenenlwlldschriftell gesammelt und 
herausgegeben. MOnster 1933 e1984J, 470-544, bes. 518). 

17 Arlna Comncna, Alexias Xli 3,7 (0. Anrn. 11), bes. III 62). 
18 Severianus I n Job (ennonc I-IV) (frOher Johanne Chry os[omus zugeschrieben), PG 56, 

563-582 (bes. Sermo II 569). 
19 C. de Boor, Excerpta historica iussu imp. Constanfini Porphyrogeniti conJecta III: Excerpta 

de insidiis, Berlin 1905, 173. 
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' lIpo<p(A.«!>l : Herophilos ist ein fast 8U chli cßlich in der Ptoleml erzeit bezeugier Name, dessen 
spätester" päriyro logi cher Beleg (P.Lond. 111 604 B [S . 76- 87J 216) aus der frü hrömischen Zeit (ca. 
47 n. Chr.) stammt. FUr die Deutung der vorliegenden Stelle braucht man jedoch nicht bei der unwahr­
scheinlichen Annahme Zuflucht zu suchen, daß der Name nach einer Pause von sechs Jahrhunderten 
wieder in den Papyri der byzantinischen Zeit auftritt. Die Lesung ist nur bis zum p sicher, danach ist 
die Schrift sehr schlecht erhalten. Am ehe tell lese ich "Hprovl. Mit der Lesung dieses im 6. Jh . n. 
Chr. immer noch gelilu)"j gen Nal11en~ las en ich die auf dem Papyrus erhaltenen Til1lenspuren opti­
mal vereinbaren; . a. unten J. Diethart, Kaff. Tyche 167. 

0 eo[ö](oPOll [ j: Den im Komlll . zu P. Hcid . VIJ 408. I verzeichneten StelleIl (s . oben zu 
O"T1[~UX]Ot~)Y i's j zu"entnehmen, daß nach dem schlecht erha.llenen Namen des Adressaten nicht ein 
Vatersname ill1 Genitiv, sondem der Name des Absenders entweder im Nominativ oder im Genitiv. 
begleitet von der Präposition 1t(apa ), ge tanden hat. Da keine Spur von 1t(apa) zwi ehen dem Na­
men des Adressaten (Heran) und des Absenders (Thcodoros) zu erkennen und darilber hinaus seine 
Exis lenz aus Plalzgründel1 unwahrscheinlich ist, möchte ich den ominativ 0e6[öJ(?I?~S vorschla­
gen. Mit diesem Namen wi rd der Texl bcendct. Der erste Herausgeber hat an dieser Slelle vier abgerie­
bene Buchstaben angenommen wohl weil er nicht erkannt hal. daß Theodoros der Absende r des Brie­
fes war. Er hat anscheinend angenommen, daß nach eeo[öj01?~'! der Absender genannt wurde. 

Die Rechnungen auf dem Verso (Tafel 16) 

Auf der linken Seite des Verso - quer zur Adresse des Briefes und zum Faserverlauf - be­
finden sich drei von einer zweiten Hand geschriebene Zeilen mit Rechnungen, die in der ed. pr. 
des Briefs nicht transkribiert worden sind. Dort wird nur bemerkt, daß sie "mit dem Brieftext in 
keinem Zusammenhang stehen". Tatsächlich dürften sie von der Hand des Adressaten - oder 
eines seiner Angehörigen - stammen, der den frei gelassenen Platz des Verso für seine Rech­
nungen benutzte. 

NoOlia/.w:w) 11<; 7t(upa) KEp(a:no.) ~ö , 
2 &Ü(u) vO(lli~llu1:a) ö [t]ÖlWt(lKc!) ~( \lY<P) 7t(<xpa) lCEp(lX'tt<X) l<; 
3 (y(vov rr<Xl ) vO(llia/.la'tu ) v ·~(äpa) Kep(anu) 7t, exA(AU) (lCep<xn<x) KE (yivov­

'tat ) (KEp<X,,{a) pE. u..a ß(ov) v[o](1l1aIlU1:U) O. AOl (7tCc) VO (lllO")la'ta) flE (lllltO"U) 
(öyooov) [ (?) . . . 

,,46 Solidi minus 64 Keratia, weitere 4 Solidi nach privater Münzwaage minus 16 Keratia, 
macht zusammen 50 Solidi minus 80 Keratia, plus 25 weitere Keratia, macht zusammen 105 
Keratia. Davon habe ich 4 Solidi erhalten . Bleiben übrig 45 1/2 1/8 Solidi [- - - (?)". 

1-3. Zur K Oll truktion der Rechnung vgl. etwa P.Vindob. Tandem 16, 72- 79 (5.16 . 1h. n. 
hr.): ( O~o\i) (!Cer a 'nct ) B(j)vß' d Eie; I v· 0' ( j.lto"~l(ITlct ) pe; (lCep(l-nCl) I1d/. E~( ) \lItEP I lCatClßoÄ(!iC;) 

<l> Clp~ ( o\ial ) töl! I v· 0' ( ~IlO" ~lCh l ct) j.lÖ (Kep<l1:ICl) tß , aA.A(Cl) I (illtEp) T Üßl v' 0 ' (1lIO"j.leX't lCl) A. 
~IIO"' e '( Oü ) I 1t P(o}'tOK( W~T1't&v ) V' O' (j.lIOlleX'tto.) I; (lCepaTla) <; I (Ylve'tCl t) v' O'( j.lIO"I.ui't lct) /ta 
(ICEPO:lIct) 111. I A.OI (1tO:) V' O'HllO"j.l(l-t ta ) ICÖ (KI!PO:'(\(X) I~d/. 

1. NO (j.licrj.lata ): Die AbkUrzung könnte auch zu NO(j.llO"~atla) aufgelöst werden. Die Form 
VO/-tlO"j.lcXt Cl begegnct auch in dem Brief nuf dem Rekto de's ·PapynJs. 

2. t.tÄA.(Cl) : Zur Verwendung de Worte in die m Zusammenhang vgl. z. B. den oben zitierten 
P.Vindob·. TaJldem 16. bes. Z. 75. 

vo{ ~i(J~atc'l.) ~ lilOIWt(IKi!» l;(uyi!>l 1t (apa) Kt p(ana) le;: Der Ausdruok iOIOYCllCi!> Sl)yi!> kommt 
sehr oft bei Gcldbetrllge'n 'rn omismalll und Keraiia vor. An unserer Stell e ist allerdings die Lesung 
nicht voll komm n frd von Schwierigkeiten. Kleine Probleme bereitet die Schreibweise des schlecht 
erhaltenen '[ sowie der Umstand, daß der Platz für das vermutlich abgeriebene erste 1 bei [i]Ölrot(llCq,) 
ziemlich knapp zu sein cheint. nler der Vorausselzung jedoch. daß I;(uyq,) ri cbtig gele c·J1 · 'st, er­
weist ich [ijÖtWt( IKq,) als die einzige Lesung möglichkeit : Die Waage wird meistens nach dem Wort 
~uy4langcgeticri : Eine ach teilung VOll l;u'Y0 wie hier kommt nur bei den AusdrUcken i~t(l)tlK"q, und 
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OTH.lOcrlep Suyip vor20, wobei die zweite Möglichkeit aus paläographischen Gründen mit Sicherheit 
ausscheidet. Die Lesung fil/ltOO't(tKCP) i l dl1gegen bio auf die oben erwähnte]l Schwierigkeiten durch­
aus nachvollziehbar. Zu den"vöi-licgcnden Abkürzungen lotooT(IKi!il lind s(uyi!» vgJ. P.Herm. 26, 10-
11 (5. Jh. n. hr.): xpucrou vOlllcrllo:nO- Mo Kat KEPcX'tl(X ÖfKU I OK'tllllJ e.üo't(a9IJa J ßK 
iOlrooj't(lIccp) suy(<!>l und SB VI 9561. 24-25 (590 n. Ghr.): 'Yl{vetal) XP(uoöu) vO().llcr~uxtiöui t' I 
tO(ICIlTllCC:l) s(uy(r). öm:p EvOtKIOV CUIOO<!lOOO ".,.7-... 

An der vorliegenden Stelle sollte man auch auf das seltene Phänomen aufmerksam machen, daß 
zwischen den Solidi und den Keratia Wörter zu finden sind, die nicht zum Betrag gehören. Der Aus­
druck iÖtOO'ttKip Suy<!> steht normalerweise vor oder - noch häufiger - nach dem Betrag. Die vorlie­
gende Konstruklion ist allerdings auch be7.eugt; vgJ. P.Oxy. XIX 2237, 8-9 (498 n. Chr.): Xpuoo[ü] 
VOl-UOl-LcXnCX iXJtAii OW/tO'tIKCt OO-KII-l<X J eXpt91-l<!J E~ iOl<l)'ttK(~ ~uY<!J 'tne; 'O~upu'YX\'[(ilv ltapa KE­
PO:'tI<X E~. yt(vetal) Xp(uooü) vO(1-l taIJO;TtCl) e; lt (apa) Kep(O:'tla) e;. Ein weiteres Beispiel bietet 
P.Münch. HI.1 98, 37 (593/594 n. Ghr.), in dem i01OOWC<!> suy<!> nicht nur hinter dem Gesamtbelrag. 
ondern auch zwischen den SoJidi lind den Keratia SIcht: Xp(ucro'O) VO(lJtcrlla'ta) ß io( ((Jl'tIKip) Suy(ipJ 

Kai KEP(O:'tI(X) 0 10(1(,)'t11\<!> ~uY<!» vO~I(I'teuollev(X). Die Abweichung von der Standardkonstruktion 
ist wohl in allen drei Texten auf nachlässige Formulierung zurückzuführen21 . 

3. ÜAO .. a.) (KepcX'tllx) "e: Zur Schreibweise von (KEpana) vgl. etwa das ähnlich gebildete 
Symbol in P.Vinuob. Tandem 16 (Belege passim). Bei &7-..(ACX) (KepcXtta) ist nur ein Abkürzung -
. lrich zu sehen. Da. PhHnomen, da auch bei lt(cxpa) KEp(o:na) in Z. J, 2 und 3 vorkommt. ist· wohl 
darauf zurückzuführen, daß beide Wörter als eine Einheit betrachtet werden. 

(ytVOVtal) (KEpatta) PE: Das Symbol für KEpcXtta ist wohl dasselbe wie bei aAO"cx) (KEpancx) 
!CE; vgl. den an bei den Stellen erhaltenen unteren Teil des Symbols. 

EACXß(OV): Die Verwendung von ACXI-lßavoo mit Bezug auf Einnahme von Geld ist in der byzanli­
ni che'n' Zeit übli h; allein zur Form EAaßov vgJ. PSI V 481, 1_322 (5./6. Jh. n. hr.): "HÖll ye-
ypaCPllK<X 'tCi> öea7to't\1 ~o\) ÖI& Tplßouv& 'tou ßOU·KeA.AIXpio(u), I <oe; EAaßov ltapa 'Cou 11 
öeofnol'trou] pou trou] ltavEucplWOU ÖOUK<><; vO~tlalla'ta I öeKCl KepCXtIlX EvÖeKa U/tEP 'ti1~ e7t',: 
'tay~e; UI-loov; r:Land . .11 18. 3- 5 (6.17. Jh. n. hr.): KOr Ei Il~ 'Cu elKo[crll Tplo. I Kepa'tlo. 'AAe~­
cxvopdac; ta ltEI-lcp8EVta /lOt Ola 'tou 'AcrKAii 'Ca Itol~oavta Iil'W60'1<X I etKocrl OVO KEPO:'CI<X, 
OUOEV EAaßov EK tmv tptmv V01-l1crl-lcXtOOV lind O.Edfou I 211, 1-2 (7. Jh. n. Chr.): t "EAaßov 
ltap' 'I(cr)aKtou (\JltEp) tOU I tEtpCXKEp(a'ttou)23 tO ivo(tlCtt)o(voC;) Xp(ucrou) (KEpanaJ QUo. 
Zur Abkürzung EAaß(ov) vgl. den ebenfalls alls dem 6. Jh. n. Chr. stammenden P.Vat. Aphrod. 12, 
12: EAaß(Ov) Ot(vou) aYY(ElaJ [ ]0 E~a~ o't(tala). 

AOl{1tU) vO(lltOI-lCXtuJ I-lE (Tllll'crU) royöoOV) [ (?): Nach (öyöoov) ist keine Schrift mehr zu se­
hen . Es ist allerdings mit der Möglichkeit Zll rechnen, daß Schriftzüge am Rand des Papyrus verloren 
gegangen sein könnten. 
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20 Der in T.Varie 8, 5 (669 n. Ghr.) vorkommende 7tayavIKoc; SuyoC; kommt als Parallele für 
den vorliegenden Text aus zeitlichen Gründen kaum in Frage. Abgesehen davon würde ltcxyavlKip zu 
der erhaltenen Schrift unseres Papyrus eindeutig nicht passen. 

21 Zur doppelten Erwähnung des Au drucks im Münchener Papyrus vgl. auch den Komm. zur 
Stelle in der ed. pr.: "Möglicherweise wurden die letzten Worte ab Kat später hinzugefügt (die Schrift 
scheint leicht verändert), so daß die Angabe iOloonKip suyip irrtümlich wiederholt wurde". In Z. 19-
22 des Papyrus ist die gewöhnliche Formel zu finden: xpucrou VO/l[tcr]l-lam ouo I Kat KEpa'tta 
'tEOcrEPCX I i0100tlKip Suyip vOIlt'tEu61-l(Evcx) I yt(VEtat) Xp(ucrou) VO(l-ltcrlllXW) ß Kat KEp(attcx) 0 
iO(IOOtlKip) ~uy(c~) K'tA. 

22 Zum Wortlaut de.~ Textes vgl. BL I 400. 
23 Zu 'tE-rp<XK&p(a'tlouJ anstelle von 'tE'tpaKEp(alltOu) (ed. pr.) vgl. BL VIII 516. 
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